
Der Botanische Garten Rombergpark 
und sein Freundeskreis

Die Freunde und Förderer des Botanischen Gartens Rombergpark e.V. 
präsentieren eine kleine Historie mit aktuellen Bildern

aus dem Botanischen Garten Rombergpark 

Chance Denkmal ï

Erinnern, Erhalten, Neu Denken.



Kleine Historie des  Botanischen Gartens Rombergpark

1290 erste urkundliche Erwähnung der von Rombergs in Dortmund.
Das Torhaus entstand 1681.
Der Eiskeller mit seinen steinernen Säulen stammt ebenfalls aus dieser Zeit.
Die Errichtung des Privatparks erfolgte in den Jahren 1820 -22 nach 
ursprünglichen Planungen des Hofgärtners Maximilian Friedrich Weyhe als 
Englischer Landschaftsgarten. 
Mit dem Verkauf des Rombergparks 1925/1926 an die Stadt Dortmund verließ 
der letzte von Romberg Dortmund.
Der Botanische Garten im Stadtteil Brünninghausen damals ïkonnte vor seiner 
Schaffung im Jahr 1929/30 bereits auf eine vierzigjährige Vorgeschichte (1887 
bis 1930) an vier anderen Standorten in Dortmund zurück blicken. Dabei 
wurden einige Bestände des ersten Botanischen Schulgartens ( Beurhausstraße ), 
angelegt ab 1887, in den Park übergeführt.
I n den Jahren 1929 -1931 wurden erste Planungen des Garten - und Friedhofs -
direktors Richard Nose zu einem städtischen Botanischen Garten umgesetzt. 
Nose baute auch den Botanischen Garten nach dem Krieg wieder auf. ( Nose -
Arboretum)
Der berühmte Dendrologe Dr. Gerd Krüssmann wurde ab dem Jahr  1950 im 
Botanischen Garten tätig.( Krüssmann -Arboretum)
Ab 1975 wurde Dr. Otto Bünemann Leiter des BG.
Nachfolger wurde im Jahr 1994 Gärtnermeister Heribert Reif.
Ihm folgte 2014 Dr. Patrick Knopf, der heutige Leiter des Botanischen Gartens.
Der Freundeskreis des Botanischen Garten wurde 1978 gegründet.
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Haus Brünninghausen (Schloß Romberg) nach einem 

Gemälde um 1681

Wie war das eigentlich mit den Rombergs?



Das Torhaus 

aus dem 

Jahr 1681 



Das Schloß von der Bastei aus, 

in 1945 zerstört.



Der Eiskeller von Schloß Romberg,

erbaut um 1681 



Im 2. Weltkrieg wurde 

Schloß Brünninghausen 

durch Bomben zerstört.

Für den Botanischen 

Garten Rombergpark gab 

es einen Neuanfang 1946 

mit Gartendirektor Nose.

(Nose-Arboretum)

So weit die 

Historie.



t

Im Jahr 2011 wurden 

bei Ausgrabungs-

arbeiten Reste des 

Rombergóschen 

Schlosses und einer 

Burg gefunden, die es 

vor ca. 500 Jahren dort 

gab. Die Mauerreste 

wurden inzwischen 

konserviert. 



Zahlreiche Überreste 

von Licht-, Luft- und 

Förderschächten im 

Rombergpark zeugen 

vom Abbau von Erz 

und Kohle. 

Auch die Rombergs 

waren aktiv. 

Gisbert Christian 

Friedrich von 

Romberg entwickelte 

u.a. die 

Kohleförderung, 

heute noch bekannt 

durch die ehem. 

Zeche ĂGl¿ckaufñ 



Kostbarkeiten im Park: Die 

kleinen Knospen des persischen 

Eisenholzbaumes (Parrotia 

persica) sind schon im Januar zu 

sehen.



Die bizarren Blüten 

einer Hamamelis



Da beginnt sich zaghaft etwas zu regen: Die Zaubernuß 

(Hamamelis japonica)



Zylinderputzer ( Callistemon)



Bananenblüte im 

Pflanzenschauhaus


